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		 Präsident der European Management  
	 Accountants Association, Bonn
		 Fachexperte Anlagenbuchhaltung
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über  
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittene Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und ver-
schaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbeson-
dere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck 
ist dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Seit Jahren stets aktualisiert und 
optimiert!

	 Gegenstand und Aufgabe der 
Anlagenbuchhaltung

	 Gliederung des Anlage- 
vermögens

	 Abschreibungen
	 Bewertungsansätze 
	 Buchen der Geschäftsvorfälle
	 Anlagenbuchhaltung nach 

Steuerrecht
	 Immaterielle Wirtschaftsgüter
	 Anlagenspiegel und -gitter
	 Aktuelle BMF-Schreiben und 

BFH-Urteile

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!

Grundlagen Buchhaltung
Der Grundlagenlehrgang zur Bilanzbuchhaltung
19. - 21. März 2014, Frankfurt/Main
15. - 17. Oktober 2014, Frankfurt/Main 

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. März 2014, Frankfurt/Main
25. Juni 2014, Köln
5. November 2014, Frankfurt/Main

Grundlagen Umsatzsteuer
Der bewährte Grundlagenlehrgang
8./9. April 2014, Frankfurt/Main
4./5. November 2014, Köln

Grundlagen Arbeitsrecht
Besonders interessant durch das Zusammenwirken  
von Referenten aus Lehre, Rechtsprechung und  
Unternehmenspraxis!
8./9. Mai 2014, Frankfurt/Main

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung  
in SAP®

SAP®-Programme professionell und praxisnah angewendet
14./15. Mai 2014, Frankfurt/Main
11./12. November 2014, Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer:  
Sichere Abwicklung von Auslandsgeschäften
Aktuelle Informationen aus dem  Bundesministerium der            
Finanzen 
4. Juni 2014, Frankfurt/Main
18. November 2014, Frankfurt/Main

Leiter Finanz- und Rechnungswesen
Aktuelle Informationen aus erster Hand!
10. - 12. September 2014, Heidelberg 

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie  
unter www.akademie-heidelberg.de
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Umfassend Informiert!
Von den Grundlagen 
über die Unterschiede nach HGB, Steuerrecht und IFRS 
bis zu den neuesten BMF-Schreiben und BFH-Urteilen!

Programm Referenten

10.00	 Eröffnung und Begrüßung

10.15	 Gegenstand und Aufgabe der 
Anlagenbuchhaltung
	 Aktivierungspflichtige Wirtschaftsgüter (nicht 

abnutzbare, abnutzbare Wirtschaftsgüter)
	 Geringwertige Wirtschaftsgüter (Einführung)
	 Einbindung der Anlagenbuchhaltung in 

Buchhaltung und Rechnungswesen

11.30	 Kaffeepause

11.45	 Gliederung des Anlagevermögens
	 Anlagenklassifizierung
	 Anlagearten und Zusammenfassungen
	 Anlagenkomplex

	 Abschreibungen
	 Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit u.a.)
	 Planmäßige und außerplanmäßige 

Abschreibungen
	 Abschreibungsverfahren (linear, degressiv, 

progressiv, leistungsabhängig)
	 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen
	 Abschreibungen nach Handelsrecht

13.00	 Gemeinsames Mittagessen

14.00	 Bewertungsansätze
	 HGB
	 BilMoG
	 Steuerrecht

15.30	 Kaffeepause

15.45	 Buchen der Geschäftsvorfälle
	 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung)
	 Anlagenabgang und -umbuchung
	 Großreparaturen
	 Zuschreibungen
	 Neubewertung, Zuführung und Auflösung einer 

Neubewertungsrücklage
	 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge
	 Einzelerfassung von Vermögensgegenständen 

komplexer Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS 

17.30	 Ende des 1. Seminartages

Uwe Jüttner
Präsident
European Management Accountants Association, 
Bonn
Berater und Dozent im Bereich der Anlagen-
buchhaltung

Herr Jüttner startete in der Anlagenbuchhaltung eines großen 
international tätigen Maschinenbau-unternehmens. Von 
1998 bis 2009 leitete er dort die Anlagenverwaltung. Seither 
unterstützt er als selbständiger Berater und Interim Manager 
namhafte Unternehmen. Die vielen Einblicke in die Abläufe der 
Anlagenverwaltung machen ihn zu einem erfahrenen Praktiker. 
Durch seine langjährige Referententätigkeit kann er komplizierte 
Seminarinhalte anschaulich und sofort umsetzbar für die 
tägliche Praxis vermitteln.

Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger, StB
Steuerberatungskanzlei Börstinger, Mannheim

Herr Börstinger war mehr als 10 Jahre 
Konzernbetriebsprüfer und ist seit 1999 
zunächst in einer großen Kanzlei und 
danach selbständig als Steuerberater tätig. 
Durch seine Berufserfahrung kann er die Problematik der 
Anlagenbuchhaltung sowohl aus Sicht der Finanzverwaltung 
als auch aus Unternehmenssicht darstellen und gewährleistet 
somit einen fundierten Praxistransfer.

Anlagenbuchhaltung in SAP®
Der bewährte Grundlagenlehrgang zur SAP-Anwendung

19./20. März 2014 in Frankfurt/Main 

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung in SAP®
So nutzen Sie das volle SAP-Potential!

14./15.Mai 2014 in Frankfurt/Main 

Update Anlagenbuchhaltung
Alle Neuregelungen im Bilanz- und Steuerrecht

9. Juli 2014 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter  der Telefonnummer 06221/65033-0

8.30	 Gebäude und Betriebsvorrichtungen in der 
Anlagenbuchhaltung nach Steuerrecht 
	 Grundstücke, Gebäude und Gebäudeteile im 

Betriebsvermögen
	 Grundstücksbestandteile in ertragssteuerlicher 

Sicht
	 Behandlung eigenbetrieblich genutzter Gebäude 

und Gebäudeteile auf fremden Grund und Boden
	 Mietereinbauten und Mieterumbauten
	 Gebäudeabbruch

10.00	 Kaffeepause

10.15	 Bilanzierung immaterieller Vermögenswerte  
und Wirtschaftsgüter in der Steuerbilanz
	 Begriff und Kategorisierung des immateriellen Guts
	 Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte
	 Aktivierungswahlrecht für Entwicklungskosten
	 Aktivierung nachträglicher Herstellungskosten
	 Folgebewertung
	 Einführung eines betriebswirtschaftlichen 

Softwaresystems
	 Umsetzung des BMF-Schreibens vom 18.11.2005
	 Geschäfts- oder Firmenwert

12.30	 Gemeinsames Mittagessen

13.30	 Anlagenspiegel und Anlagengitter
	 Von der Anlagenkartei zum Anlagengitter
	 Aufbau eines Anlagengitters nach HGB und IFRS
	 Übungsaufgabe

15.00	 Kaffeepause

15.15	 Beispiele aus der Unternehmenspraxis

	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 

	 Anlagenbuchhaltung 	

	 Behandlung offener Fragen 

17.00	 Ende der Veranstaltung

Grundlagen 
Anlagenbuchhaltung

Seminarziel  Das BilMoG hat die handelsrechtlichen 
Möglichkeiten bei Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens 
und damit die Gestaltungsmöglichkeiten bei dem Ausweis 
des Jahresergebnisses stark eingeschränkt. Dennoch lassen 
Handels- und Steuerbilanz noch einige Gestaltungsspielräume 
zu, um eine Bilanz- und Unternehmenspolitik im Interesse der 
Anteilseigner und des Managements zu gewährleisten.

Dieser Lehrgang macht Sie am ersten Tag mit den Grundlagen 
der Anlagenbuchhaltung vertraut. Am zweiten Tag werden dann 
die Besonderheiten der gesetzlichen Vorschriften nach Handels- 
und Steuerrecht und der Behandlung von Leasingobjekten 
behandelt. Die Besprechung der aktuellen BMF-Schreiben und 
BFH-Urteile bringt Sie auf den neuesten Stand. Sie erhalten 
außerdem einen Einblick in die neuen Regelungen zum Ausweis 
des Anlagevermögens nach IAS/IFRS. Viele praktische Tipps aus 
der Unternehmenspraxis und die ausführliche Beantwortung 
von Spezialfragen machen Sie „fit“ in der Anlagenbuchhaltung.

 

Teilnehmerkreis  Dieses Seminar wendet sich 
an Mitarbeiter aus den Bereichen

	 Buchhaltung 
	 Controlling 
	 Finanz- und Rechnungswesen 
	 Kaufmännische Leitung 
	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl  Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, um eine 
Atmosphäre zu gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisnah vermittelt werden kann. 

Hierzu dient auch die von den Referenten erstellte 
Dokumentation, die Ihnen – zurück in Ihrem Unternehmen – 
lange als hilfreiches Nachschlagewerk dienen wird.



Umfassend Informiert!
Von den Grundlagen 
über die Unterschiede nach HGB, Steuerrecht und IFRS 
bis zu den neuesten BMF-Schreiben und BFH-Urteilen!

Programm Referenten

10.00	 Eröffnung und Begrüßung

10.15	 Gegenstand und Aufgabe der 
Anlagenbuchhaltung
	 Aktivierungspflichtige Wirtschaftsgüter (nicht 

abnutzbare, abnutzbare Wirtschaftsgüter)
	 Geringwertige Wirtschaftsgüter (Einführung)
	 Einbindung der Anlagenbuchhaltung in 

Buchhaltung und Rechnungswesen

11.30	 Kaffeepause

11.45	 Gliederung des Anlagevermögens
	 Anlagenklassifizierung
	 Anlagearten und Zusammenfassungen
	 Anlagenkomplex

	 Abschreibungen
	 Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit u.a.)
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Abschreibungen
	 Abschreibungsverfahren (linear, degressiv, 

progressiv, leistungsabhängig)
	 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen
	 Abschreibungen nach Handelsrecht

13.00	 Gemeinsames Mittagessen

14.00	 Bewertungsansätze
	 HGB
	 BilMoG
	 Steuerrecht

15.30	 Kaffeepause

15.45	 Buchen der Geschäftsvorfälle
	 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung)
	 Anlagenabgang und -umbuchung
	 Großreparaturen
	 Zuschreibungen
	 Neubewertung, Zuführung und Auflösung einer 

Neubewertungsrücklage
	 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge
	 Einzelerfassung von Vermögensgegenständen 

komplexer Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS 

17.30	 Ende des 1. Seminartages

Uwe Jüttner
Präsident
European Management Accountants Association, 
Bonn
Berater und Dozent im Bereich der Anlagen-
buchhaltung

Herr Jüttner startete in der Anlagenbuchhaltung eines großen 
international tätigen Maschinenbau-unternehmens. Von 
1998 bis 2009 leitete er dort die Anlagenverwaltung. Seither 
unterstützt er als selbständiger Berater und Interim Manager 
namhafte Unternehmen. Die vielen Einblicke in die Abläufe der 
Anlagenverwaltung machen ihn zu einem erfahrenen Praktiker. 
Durch seine langjährige Referententätigkeit kann er komplizierte 
Seminarinhalte anschaulich und sofort umsetzbar für die 
tägliche Praxis vermitteln.

Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger, StB
Steuerberatungskanzlei Börstinger, Mannheim

Herr Börstinger war mehr als 10 Jahre 
Konzernbetriebsprüfer und ist seit 1999 
zunächst in einer großen Kanzlei und 
danach selbständig als Steuerberater tätig. 
Durch seine Berufserfahrung kann er die Problematik der 
Anlagenbuchhaltung sowohl aus Sicht der Finanzverwaltung 
als auch aus Unternehmenssicht darstellen und gewährleistet 
somit einen fundierten Praxistransfer.

Anlagenbuchhaltung in SAP®
Der bewährte Grundlagenlehrgang zur SAP-Anwendung

19./20. März 2014 in Frankfurt/Main 

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung in SAP®
So nutzen Sie das volle SAP-Potential!

14./15.Mai 2014 in Frankfurt/Main 

Update Anlagenbuchhaltung
Alle Neuregelungen im Bilanz- und Steuerrecht

9. Juli 2014 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter  der Telefonnummer 06221/65033-0

8.30	 Gebäude und Betriebsvorrichtungen in der 
Anlagenbuchhaltung nach Steuerrecht 
	 Grundstücke, Gebäude und Gebäudeteile im 

Betriebsvermögen
	 Grundstücksbestandteile in ertragssteuerlicher 

Sicht
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	 Mietereinbauten und Mieterumbauten
	 Gebäudeabbruch

10.00	 Kaffeepause

10.15	 Bilanzierung immaterieller Vermögenswerte  
und Wirtschaftsgüter in der Steuerbilanz
	 Begriff und Kategorisierung des immateriellen Guts
	 Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte
	 Aktivierungswahlrecht für Entwicklungskosten
	 Aktivierung nachträglicher Herstellungskosten
	 Folgebewertung
	 Einführung eines betriebswirtschaftlichen 

Softwaresystems
	 Umsetzung des BMF-Schreibens vom 18.11.2005
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13.30	 Anlagenspiegel und Anlagengitter
	 Von der Anlagenkartei zum Anlagengitter
	 Aufbau eines Anlagengitters nach HGB und IFRS
	 Übungsaufgabe

15.00	 Kaffeepause

15.15	 Beispiele aus der Unternehmenspraxis

	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 

	 Anlagenbuchhaltung 	

	 Behandlung offener Fragen 

17.00	 Ende der Veranstaltung
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Seminarziel  Das BilMoG hat die handelsrechtlichen 
Möglichkeiten bei Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens 
und damit die Gestaltungsmöglichkeiten bei dem Ausweis 
des Jahresergebnisses stark eingeschränkt. Dennoch lassen 
Handels- und Steuerbilanz noch einige Gestaltungsspielräume 
zu, um eine Bilanz- und Unternehmenspolitik im Interesse der 
Anteilseigner und des Managements zu gewährleisten.

Dieser Lehrgang macht Sie am ersten Tag mit den Grundlagen 
der Anlagenbuchhaltung vertraut. Am zweiten Tag werden dann 
die Besonderheiten der gesetzlichen Vorschriften nach Handels- 
und Steuerrecht und der Behandlung von Leasingobjekten 
behandelt. Die Besprechung der aktuellen BMF-Schreiben und 
BFH-Urteile bringt Sie auf den neuesten Stand. Sie erhalten 
außerdem einen Einblick in die neuen Regelungen zum Ausweis 
des Anlagevermögens nach IAS/IFRS. Viele praktische Tipps aus 
der Unternehmenspraxis und die ausführliche Beantwortung 
von Spezialfragen machen Sie „fit“ in der Anlagenbuchhaltung.
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Atmosphäre zu gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
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Hierzu dient auch die von den Referenten erstellte 
Dokumentation, die Ihnen – zurück in Ihrem Unternehmen – 
lange als hilfreiches Nachschlagewerk dienen wird.



Grundlagen 
Anlagenbuchhaltung

Inklusive der 

aktuellen 

BMF-Schreiben 

und BFH-Urteile!

G
ru

n
d

lag
en

 A
n

lag
en

bu
ch

h
altu

n
g

A
n

m
eld

efo
rm

u
lar

N
am

e

Vo
rn

am
e

Po
sitio

n

Firm
a

Strasse

P
LZ/O

rt

Tel.

Fax

e-M
ail

D
atu

m
 U

ntersch
rift

A
llg

em
ein

e G
esch

äftsbed
in

g
u

n
g

en
D

ie Teilnahm
egebühr zzgl. gesetzl. U

m
satzsteuer ist sofort 

nach Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. S
tornierungen 

von B
uchungen sind bis zw

ei W
ochen vor Veranstaltungs-

beginn gegen eine B
earbeitungsgebühr von €

 50,- (zzgl. 
gesetzl. U

S
t) m

öglich; bis 1 W
oche vor Veranstaltungsbeginn 

w
erden 50 %

 der Teilnahm
egebühr, danach w

ird die volle 
Teilnahm

egebühr fällig. D
ie S

tornoerklärung bedarf der 
S

chriftform
. D

ie B
enennung eines  Ersatzteilnehm

ers ist 
zu jedem

 Zeitpunkt kostenfrei m
öglich. D

ie Kom
bination 

von Rabatten ist ausgeschlossen. B
ei A

bsagen durch den 
Veranstalter w

ird die gezahlte G
ebühr voll erstattet. W

eiter-
gehende A

nsprüche sind ausgeschlossen. G
erichtsstand ist 

H
eidelberg.

A
kad

em
ie H

eid
elberg

 Veran
staltu

n
g

sticket
Reisen S

ie günstig m
it der D

eutsche B
ahn A

G
 zum

 S
em

inar: Von jedem
 

D
B

-B
ahnhof −

 auch m
it dem

 ICE! W
eitere Inform

ationen zu Preisen 
und zur Ticketbuchung erhalten S

ie m
it Ihrer A

nm
eldebestätigung oder 

sofort unter w
w

w
.akadem

ie-heidelberg.de/bahn

AH
 Akadem

ie für Fortbildung
H

eidelberg G
m

bH
M

aaßstraß
e 28

D
-69123 H

eidelberg

Telefon	06221/65033-0
Telefax 	06221/65033-69
anm

eldung@
akadem

ie-heidelberg.de
w

w
w

.akadem
ie-heidelberg.de

A
n

m
eld

e-Fax: 06221/65033-29

Kurz-Lehrgang
22./23. Mai 2014	 Heidelberg
7./8. Oktober 2014	Köln

Uwe Jüttner
		 Präsident der European Management  
	 Accountants Association, Bonn
		 Fachexperte Anlagenbuchhaltung

Wolfgang Börstinger, StB
Steuerberatungskanzlei Börstinger
Mannheim
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über  
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittene Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und ver-
schaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbeson-
dere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck 
ist dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Seit Jahren stets aktualisiert und 
optimiert!

	 Gegenstand und Aufgabe der 
Anlagenbuchhaltung

	 Gliederung des Anlage- 
vermögens

	 Abschreibungen
	 Bewertungsansätze 
	 Buchen der Geschäftsvorfälle
	 Anlagenbuchhaltung nach 

Steuerrecht
	 Immaterielle Wirtschaftsgüter
	 Anlagenspiegel und -gitter
	 Aktuelle BMF-Schreiben und 

BFH-Urteile

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!

Grundlagen Buchhaltung
Der Grundlagenlehrgang zur Bilanzbuchhaltung
19. - 21. März 2014, Frankfurt/Main
15. - 17. Oktober 2014, Frankfurt/Main 

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. März 2014, Frankfurt/Main
25. Juni 2014, Köln
5. November 2014, Frankfurt/Main

Grundlagen Umsatzsteuer
Der bewährte Grundlagenlehrgang
8./9. April 2014, Frankfurt/Main
4./5. November 2014, Köln

Grundlagen Arbeitsrecht
Besonders interessant durch das Zusammenwirken  
von Referenten aus Lehre, Rechtsprechung und  
Unternehmenspraxis!
8./9. Mai 2014, Frankfurt/Main

Spezialfunktionen der Anlagenbuchhaltung  
in SAP®

SAP®-Programme professionell und praxisnah angewendet
14./15. Mai 2014, Frankfurt/Main
11./12. November 2014, Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer:  
Sichere Abwicklung von Auslandsgeschäften
Aktuelle Informationen aus dem  Bundesministerium der            
Finanzen 
4. Juni 2014, Frankfurt/Main
18. November 2014, Frankfurt/Main

Leiter Finanz- und Rechnungswesen
Aktuelle Informationen aus erster Hand!
10. - 12. September 2014, Heidelberg 

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie  
unter www.akademie-heidelberg.de
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